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Anhang zum Jahresabschluss des am 31.12.2018 abgeschlossenen 
Geschäftsjahres 

 
 
 

Anhang – Einleitender Teil 
 
 
Einführung 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2018, wovon dieser Anhang im Sinne von Art. 2423 Abs. 1 ZGB einen integrie-
renden Bestandteil bildet, wurde in der Annahme der Unternehmensfortführung aufgestellt und stimmt mit den 
ordnungsgemäß geführten Buchhaltungsaufzeichnungen überein. Er wurde nach dem Grundsatz der Klarheit und 
mit Ziel abgefasst, die Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft sowie das wirtschaftliche Ergebnis des Ge-
schäftsjahres wahrheitsgetreu und richtig wiederzugeben. 
Falls die Auswirkungen, die aus den Pflichten der Erfassung, Bewertung, Darstellung und Information ergeben, 
sich für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes als irrelevant erweisen, 
bleiben sie unberücksichtigt und es wird auf ihre Nichtbeachtung im Verlauf dieses Anhangs hingewiesen. 
Das Zitieren der steuerrechtlichen Normen bezieht sich auf die Bestimmungen des Einheitstextes der Einkom-
mensteuern (TUIR) D.P.R. 917/1986 in der jeweils gültigen Fassung. 
Durch die Aufrundung der Beträge auf volle Euro-Beträge kann es vorkommen, dass in einigen Übersichten mit 
Detaildaten die Summe der Details vom Betrag abweicht, der in der Zeile mit dem Gesamtbetrag ausgewiesen 
ist. 
Dieser Anhang wurde unter Beachtung der geltenden Taxonomie XBRL und der darin enthaltenen Auflagen ab-
gefasst. 
 

Aufstellungsgrundsätze 
 
Allgemeine Grundsätze zur Aufstellung des Jahresabschlusses 
 
Im Sinne von Art. 2423 Abs. 2 ZGB stellt dieser Jahresabschluss die Vermögens- und Finanzlage der Gesell-
schaft sowie das wirtschaftliche Ergebnis des Geschäftsjahres wahrheitsgetreu und richtig dar. 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden folgende allgemeine Grundsätze beachtet. 
 

 Die Bewertung der Posten erfolgte: 
 nach dem Grundsatz der Vorsicht. Zu diesem Zweck wurden ausschließlich die zum Abschluss 

des Geschäftsjahres erzielten Gewinne angegeben, während die Risiken und die Verluste, die in 
die Zuständigkeit des Geschäftsjahres fallen, erfasst wurden, auch wenn erst nach dem Ab-
schluss bekannt wurden; 

 und in der Aussicht der Tätigkeitsfortführung, d.h. unter Berücksichtigung des Umstands, dass 
der Betrieb einen funktionierenden Wirtschaftskomplex darstellt, der wenigstens für einen vorher-
sehbaren künftigen Zeitraum zur Erzeugung von Einkommen bestimmt ist; 

 bei der Erfassung und Darstellung der Posten wird der Gehalt des Geschäftsvorfalls oder des Vertrags 
berücksichtigt; d.h. es wurde die Richtigkeit der Erfassung oder Streichung von Vermögens- und Wirt-
schaftselementen durch einen Vergleich zwischen Rechnungslegungsgrundsätzen und den sich aus den 
Vertragsbedingungen der Transaktionen ergebenden Rechten und Pflichten überprüft; 

 es wurden unabhängig vom Tag des Eingangs oder der Zahlung nur jene Einnahmen und Lasten berück-
sichtigt, die auf das Geschäftsjahr entfallen. Es wird hervorgehoben, wie sich die Kosten auf die Erlöse 
des Jahres beziehen; 

 die Bewertung der Bestandteile des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung des Grundsatzes der 
„Konstanz der Bewertungskriterien“, d.h. dass die verwendeten Bewertungskriterien nicht geändert 
wurden im Vergleich zu denen, die im vorhergehenden Geschäftsjahr angewandt wurden, unbeschadet 
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allfälliger Abweichungen, die zur wahrheitsgetreuen und richtigen Darstellung der betrieblichen Daten 
notwendig waren; 

 die Relevanz der einzelnen Elemente, aus denen sich die Posten des Jahresabschlusses zusammenset-
zen, wurde im Gesamtzusammenhang des Jahresabschlusses unter Berücksichtigung der qualitativen 
und quantitativen Elemente beurteilt; 

 berücksichtigt wurde die zeitliche Vergleichbarkeit der Posten des Jahresabschlusses; daher wurde für 
jeden Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde der entsprechende Betrag des vor-
hergehenden Geschäftsjahres angegeben, unbeschadet außerordentlicher Fälle der Unvergleichkeit oder 
Nichtanpassbarkeit eines oder mehrerer Posten; 

 der Prozess der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde unter Beachtung der Neutralität des Aufstel-
lers durchgeführt. 

 
Der Aufbau der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung ist folgender: 
 

 die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung richten sich nach den Bestimmungen der Artikel 2423-
ter, 2424 und 2425 des Zivilgesetzbuches; 

 die Ausweisung der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte nach den Grunds-
ätzen laut Art. 2424-bis und 2425-bis des Zivilgesetzbuches. 

 
Der Anhang wurde abgefasst in Übereinstimmung mit den Art. 2427 und 2427-bis des Zivilgesetzbuches und 
anderen Bestimmungen des Zivilgesetzbuches sowie in Übereinstimmung mit spezifischen gesetzlichen Bestim-
mungen, die nicht den oben genannten entsprechen. Er enthält außerdem alle zusätzlichen Informationen, die für 
notwendig angesehen werden, um eine wahrheitsgetreue und richtige Darstellung der Wirtschafts-, Vermögens- 
und Finanzlage der Gesellschaft zu liefern, auch wenn sie nicht von spezifischen gesetzlichen Bestimmungen 
verlangt werden. 
 

Ausnahmefälle gemäß Art. 2423, Absatz 5, des Zivilgesetzbuches 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass in diesem Jahresabschluss keine Ausnahmefälle eingetreten sind, die den 
Rückgriff auf die Abweichung gemäß Absatz 5 des Art. 2423. 
 

Bewertungskriterien 
 
Die angewandten Bewertungskriterien entsprechen denen, die von Art. 2426 und von den anderen Bestimmun-
gen des Zivilgesetzbuchs vorgesehen sind. 
Zur Bewertung spezifischer Fälle, die nicht ausdrücklich von den zuvor genannten Bestimmungen geregelt wer-
den, wurde auf die nationalen Rechnungslegungsgrundsätze des OIC (Organismo Italiano di Contabilità) zurück-
gegriffen. 
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Anhang, Aktiva 
 
In diesem Abschnitt des Anhangs werden nach der von der Taxonomie XBRL vorgeschriebenen Gliederung und 
unter Beachtung der Bestimmungen laut Artikel 2427 ZGB die Posten kommentiert, die im Jahresabschluss zum 
31.12.2018 die Aktiva der Bilanz darstellen. 
 

Anlagevermögen 
 

Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
BEWERTUNGSKRITERIEN UND AUSWEISUNG IM JAHRESABSCHLUSS 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände umfassen: 
 

 mehrjährige Aufwendungen (Aufwendungen für die Errichtung und Erweiterung des Unternehmens; Ent-
wicklungskosten); 

 immaterielle Güter (gewerbliche Patentrechte und Nutzungsrechte der geistigen Werke; Konzessionen, 
Lizenzen, Marken und ähnliche Rechte); 

 immaterielle Vermögensgegenstände in der Entstehung; 
 sonstige immaterielle Vermögensgegenstände. 

 
Sie sind zum Kaufpreis oder mit den Errichtungskosten einschließlich der entsprechenden Zusatzaufwendungen 
ausgewiesen. Diese Vermögensgegenstände sind im Jahresabschluss unter dem Posten B.I. der Aktiva ausge-
wiesen und betragen nach Abzug der Fonds Euro 16.091.320. 
 
Aufwendungen für die Errichtung und Erweiterung des Unternehmens 
 
Der Posten umfasst die Aufwendungen, die von der Gesellschaft in nicht wiederkehrender Weise zu bestimmten 
charakteristischen Zeitpunkten der Unternehmensdauer getragen wurden, wie in der vor-operativen Phase oder 
in der Phase der Erweiterung seiner operativen Kapazität. 
Die Eigenkapitalausstattung geht auf eine spezifische Überprüfung der zukünftigen Benutzbarkeit jeder Kosten-
komponente zurück. 
Die Aufwendungen für die Errichtung und Erweiterung wurden im gegenständlichen Geschäftsjahr vollständig 
abgeschrieben. 
 
Lizenzen und Software 
 
Die als „Lizenzen“ ausgewiesenen Kosten betreffen die Erlangung von Genehmigungen, mit denen der Gesell-
schaft die Ausübung reglementierter Tätigkeiten ermöglicht wird. 
Die als „Software“ ausgewiesenen Kosten betreffen die Nutzungsrechte spezifischer mehrjähriger Lizenzen zur 
Verwaltung spezifischer und allgemeiner Programme für die normale Ausübung der Geschäftstätigkeit. 
Die auf der Aktivseite der Bilanz unter B.I.4 ausgewiesenen Lizenzen und Software-Programme belaufen sich auf 
Euro 912.701 und werden in konstanten Anteilen abgeschrieben. 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände in der Entstehung und geleistete Anzahlungen 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände in der Entstehung sind auf der Aktivseite der Bilanz unter B.I.6 in 
Höhe von Euro 3.887.358 ausgewiesen und unterliegen keinen Abschreibungen bis zum Zeitpunkt, an dem sie in 
den entsprechenden Posten der immateriellen Vermögensgegenstände neu klassifiziert werden. 
Sie beziehen sich auf noch nicht fertiggestellte Erweiterungen/Projekte hinsichtlich der in Konzession betriebenen 
Netze und umfassen alle von der Gesellschaft getragenen externen und internen Kosten. 
Die Anzahlungen sind auf der Aktivseite der Bilanz unter B.I.6 ausgewiesen und unterliegen keinen Abschrei-
bungen bis zum Zeitpunkt, an dem die Voraussetzungen für die Ausweisung des immateriellen Vermögensge-
genstands im Jahresabschluss eintreten. 
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Andere immaterielle Vermögensgegenstände 
 
Die in diesem Restposten auf der Aktivseite der Bilanz unter B.I.7 in Höhe von Euro 11.291.261 ausgewiesenen 
Kosten beziehen sich auf Erweiterungen/Projekte, die von der Gesellschaft hinsichtlich der in Konzession betrie-
benen Netze ausgeführt wurden. 
Aufgrund der restlichen Nutzungsmöglichkeit wurden folgende Koeffizienten im Abschreibungsprozess der Sach-
anlagen angewandt: 
 
Beschreibung Abschreibungskoeffizient 
Aufwendungen für Errichtung und Erwei-
terung 

20% 

Lizenzen 33,33% 
Software 33,33% - 20% 
Sonstige immaterielle Vermögensge-
genstände 

parametriert nach der Konzessionsdauer und daher 3,33% 

Mehrjährige Kosten 20% 
 
Die Abschreibungskoeffizienten haben sich gegenüber dem vorigen Geschäftsjahr nicht verändert, mit Ausnahme 
der im Jahr 2018 aktivierten Software, bei der auf der Grundlage eines technischen Berichts des Verantwortlichen 
des IT-Bereichs und in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat beschlossen wurde, eine Abschreibung über eine Nut-
zungsdauer von 5 Jahren vorzunehmen. 
 
Bewegungen der immateriellen Vermögensgegenstände 
 
B I - IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 
 
Saldo am 31.12.2018 16.091.320
Saldo am 31.12.2017 12.170.394
Veränderungen 3.920.926
 
In der folgenden Übersicht sind die Bewegungen der im Posten B.I der Aktivseite ausgewiesenen immateriellen 
Vermögensgegenstände wiedergegeben. 
 

 

Aufwen-
dungen 

für Errich-
tung u. 

Erweite-
rung 

Aufwen-
dungen 
für Ent-

wicklung 

Gewerbli-
che Pat-

entrechte 
und Nut-
zungs-

rechte der 
geistigen 

Werke 

Konzes-
sionen, 

Lizenzen, 
Marken 

und 
ähnliche 
Rechte 

Ge-
schäfts-

wert 

Immaterielle 
Vermögensge-
genstände in 

der Entstehung 
und geleistete 
Anzahlungen 

Andere immate-
rielle Vermö-
gensgegen-

stände 

Summe immate-
rielle Vermö-
gensgegen-

stände 

Wert zu Beginn 
des Geschäfts-
jahres 

        

Aufwendungen 683.343 - - 1.878.151 - 1.852.647 22.365.079 26.779.220 
Wertberichti-
gungen 

- - - - - - - 0 

Abschreibun-
gen (Fonds 
Abschreibun-
gen 

550.907 - - 1.395.636 - - 12.662.283 14.608.826 

Wertminde-
rungen 

- - - - - - - 0 

Bilanzwert 132.436 - - 482.515 - 1.852.647 9.702.796 12.170.394 
Veränderun-
gen im Ge-
schäftsjahr 

        

Zuwächse 
durch Einkäufe 

0 0 0 873.456 0 2.318.658 1.687.398 4.879.512 

Neuklassifizie-
rungen (des 

- - - - - (283.947) 383.577 99.630 
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Bilanzwerts) 
Abnahmen 
durch Veräu-
ßerungen und 
Abtretungen 
(des Bilanz-
werts) 

0 0 0 0 0 0 29.777 29.777 

Wertberichti-
gungen im 
Geschäftsjahr 

- - - - - - - 0 

Abschreibun-
gen des Ge-
schäftsjahrs 

132.436 0 0 443.270 0 0 452.733 1.028.439 

Wertminde-
rungen im 
Geschäftsjahr 

- - - - - - - 0 

Sonstige 
Veränderun-
gen 

0 0 0 0 0 0 0 0 

Summe Ver-
änderungen 

(132.436) 0 0 430.186 0 2.034.711 1.588.465 3.920.926 

Wert am Ende 
des Geschäfts-
jahres 

        

Aufwendungen 683.343 - - 2.751.607 - 3.887.358 24.418.359 27.853.309 
Wertberichti-
gungen 

- - - - - - - 0 

Abschreibun-
gen (Abschrei-
bungsfonds) 

683.343 - - 1.838.906 - - 13.127,098 15.649.347 

Wertminde-
rungen 

- - - - - - - 0 

Bilanzwert - - - 912.701 - 3.887.358 11.291.261 16.091.320 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass im vorliegenden Geschäftsjahr und in den vorhergehenden Geschäftsjahren 
keine Neubewertung der immateriellen Güter vorgenommen wurde, deren Eigentümerin die Gesellschaft ist. 
 
 

Sachanlagen 
 
BEWERTUNGSKRITERIEN UND AUSWEISUNG IM JAHRESABSCHLUSS 
 
Die Sachanlagen sind auf der Aktivseite der Bilanz in der Unterklasse B.II zum Kaufpreis oder mit den Produkti-
onskosten zzgl. der direkt anrechenbaren Zusatzaufwendungen in Höhe von insgesamt Euro 4.598.867 ausge-
wiesen und spiegeln die folgende Klassifikation wider: 
1) Grundstücke und Gebäude; 
2) Technische Anlagen und Maschinen; 
3) Betriebs- und Geschäftsausstattung; 
4) Andere Sachanlagen; 
5) Anlagen im Bau und geleistete Anzahlungen. 
Die Produktionskosten der in Eigenregie gebauten Sachanlagen und die wertsteigernden Aufwendungen der 
abschreibbaren Anlagegüter umfassen alle direkt auf sie anrechenbaren Aufwendungen; der Wert wurde dadurch 
festgelegt, dass die Materialkosten, die direkten Personalkosten und der Teil der Produktionskosten summiert 
wurden, die sich auf das Anlagengut anrechnen lassen. Die „wertsteigernden“ Aufwendungen wurden ggf. auf die 
Erwerbskosten nur dann angerechnet, wenn sich daraus eine tatsächliche und „messbare“ Erhöhung der Produk-
tivität, der Nutzdauer oder eine spürbare Verbesserung der Produkt- oder Dienstleistungsqualität ergab bzw. 
letztendlich eine Erhöhung der sicheren Benutzung der Güter. Alle anderen Aufwendungen in Bezug auf das ge-
genständliche Gut wurden dagegen vollständig in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt. 
 
Anlagen im Bau und geleistete Anzahlungen 
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Die Anlagen im Bau werden anfangs an dem Datum erfasst, an dem die ersten Kosten für die Entstehung der 
Anlage getragen wurden. Sie werden als solche bis zu dem Datum ausgewiesen, an dem das verfügbare und 
einsatzbereite Gut im entsprechenden Posten der Sachanlagen neu klassifiziert werden kann. 
Die Anzahlungen an die Lieferanten für den Kauf der Sachanlage, deren Ausweisung im Jahresabschluss noch 
nicht möglich ist, wurden in Höhe der Beträge der durchgeführten Zahlungen erfasst. 
Unter Bezugnahme auf die in die Zuständigkeit des Geschäftsjahres fallenden Zuschüsse für Maschinen und 
Anlagen wird darauf hingewiesen, dass der entsprechende Betrag zur Reduzierung der „historischen“ Aufwen-
dungen der abschreibbaren Güter verwendet wurde (sogenannte direkte Methode), so wie ausdrücklich erlaubt 
vom Dokument Nr. 16 der nationalen Rechnungslegungsstandards. Kraft dieser Erfassungsmodalität wurden die 
Abschreibungssätze anhand der Kosten des Gutes nach Abzug des Beitrags berechnet, ohne dass letzterer aus-
drücklich in der Gewinn- und Verlustrechnung erscheint. 
 
Abschreibungsprozess der Sachanlagen 
Die Abschreibung erfolgte systematisch und in jedem Geschäftsjahr in Bezug auf die restliche wirtschaftliche 
Verwendungsmöglichkeit der einzelnen Güter. 
Die Kosten der Sachanlagen wurden mit Ausnahme der Grundstücke, der Baugrundstücke und bebauten Grund-
stücke in jedem Geschäftsjahr aufgrund eines technisch-wirtschaftlichen Plans abgeschrieben, von dem man der 
Auffassung ist, dass er ihre korrekte Verteilung auf die Geschäftsjahre der wirtschaftlichen Nutzdauer der jeweili-
gen Güter sicherstellt. 
 
Das Abschreibungskriterium, das für das zum 31.12.2018 abgeschlossene Geschäftsjahr angewandt wurde, 
weicht nicht von dem ab, das für die vorhergehenden Geschäftsjahre benutzt wurde. 
Der Abschreibungsplan wird ggf. erst dann angepasst, wenn eine andere restliche Nutzungsdauer festgestellt 
wird, als ursprünglich geschätzt. Außer der physischen Dauer der Güter wurden insbesondere auch alle anderen 
Faktoren berücksichtigt, die die „wirtschaftliche“ Nutzdauer beeinflussen wie z.B. das technische Veralten, die 
Gebrauchsintensität, die Instandhaltungspolitik usw. 
Aufgrund der restlichen Nutzungsmöglichkeit wurden folgende Koeffizienten im Abschreibungsprozess der Sach-
anlagen angewandt: 
 

Beschreibung Abschreibungskoeffizient 
Grundstücke und Gebäude  

Leichte Konstruktionen 10% 
Anlagen und Maschinen  

Allgemeine Anlagen 8% - 10% 
Spezifische Anlagen min. 8,33% - max. 30% 

Betriebs- und Geschäftsausstattung  
Sonstige Ausrüstungen und Kleinausrüstungen min. 7,08% - max. 25% 

Transportfahrzeuge  
Transportfahrzeuge min. 4,4% - max. 20% 

PKW, Kraftfahrzeuge und Ähnliches  
PKW 25% 

Sonstige Güter  
Büromöbel und Büromaschinen 12% - 15% 
Elektronische Büromaschinen und Computer 20% 
Maschinen 10% - 18% 
 
Die Abschreibungskoeffizienten haben im Vergleich zum vorhergehenden Geschäftsjahr keine Veränderungen 
erfahren, mit Ausnahme einiger Fahrzeuge für den städtischen Hygienedienst, für die aufgrund eines technischen 
Berichts des technischen Direktors vom 28.03.2019 beschlossen wurde, die Nutzdauer von 5 auf 7 Jahre zu ver-
längern. 
 
Bewegungen der Sachanlagen 
 
B II - SACHANLAGEN 
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Saldo am 31.12.2018 2.516.655
Saldo am 31.12.2017 4.598.867
Veränderungen -2.082.212
 
In der folgenden Übersicht sind die Bewegungen der im Posten B II der Aktivseite ausgewiesenen Sachanlagen 
hervorgehoben. 
 

 
Grundstücke 
und Gebäude 

Technische 
Anlagen und 
Maschinen 

Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 

Andere Sach-
anlagen 

Anlagen im 
Bau und geleis-
tete Anzahlun-

gen 

Summe Sach-
anlagen 

Wert zu Beginn des 
Geschäftsjahrs 

      

Aufwendungen 2.100.000 5.811.639 2.411.095 4.765.891 99.630 15.188.255 
Wertberichtigungen - - - - - 0 
Abschreibungen 
(Abschreibungsfonds) 

-  4.619.229 2.014.122 3.956.037 - 10.589.388 

Wertminderungen - - - - - 0 
Bilanzwert 2.100.000 1.192.410 396.973 809.854 99.630 4.598.867 
Veränderungen im 
Geschäftsjahr 

      

Zuwächse durch 
Einkäufe 

0 326.232 157.436 413.641 0 897.309 

Neuklassifizierungen 
(des Bilanzwerts) 

- - - - 99.630 99.630 

Abnahmen durch 
Veräußerungen und 
Abtretungen (des 
Bilanzwerts) 

2.100.00 13.070 1.612 96 0 2.114.778 

Wertberichtigungen 
im Geschäftsjahr 

- - - - - 0 

Abschreibung des 
Geschäftsjahres 

0 334.481 92.223 337.191 0 763.895 

Wertminderungen im 
Geschäftsjahr 

- - - - - 0 

Sonstige Veränderun-
gen 

0 (1.218) 0 0 0 (1.218) 

Summe Veränderun-
gen 

(2.100.000) (22.537) 63.601 76.354 (99.630) (2.082.212) 

Wert am Ende des 
Geschäftsjahres 

      

Aufwendungen - 6.111.317 2.556.941 5.150.196 - 13.818.454 
Wertberichtigungen - - - - - 0 
Abschreibungen 
(Abschreibungsfonds) 

- 4.941.444 2.096.367 4.263.988 - 11.301.799 

Wertminderungen - - - - - 0 
Bilanzwert - 1.169.873 460.574 886.208 - 2.516.655 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass im vorliegenden Geschäftsjahr und in den vorhergehenden Geschäftsjahren 
keine Neubewertung der Güter vorgenommen wurde, deren Eigentümerin die Gesellschaft ist. 
 

Leasinggeschäfte 
 
Die Gesellschaft hat am Datum des Abschlusses des in Frage stehenden Geschäftsjahres 9 laufende Leasingver-
träge. 
Hinsichtlich der durch Leasing erworbenen Anlagegüter hat die Gesellschaft die Geschäftsvorgänge mit dem 
sogenannten „Substanzwertverfahren“ erfasst unter Beachtung der geltenden Rechnungslegungspraxis und der 
steuerrechtlichen Regelung; daher wurden die in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigten Raten auf-
grund ihrer zeitlichen Zuständigkeit in Bezug auf das Geschäftsjahr festgelegt. 
In Übereinstimmung mit dem allgemeineren Grundsatz des Überwiegens der Substanz über die Form nach Arti-
kel 2423-bis Absatz 1 Nr. 1-bis ZGB wurde die folgende Übersicht erstellt, aus der Informationen über die Auswir-
kungen auf das Eigenkapital und die Gewinn- und Verlustrechnung gewonnen werden können, wobei die Lea-
singgeschäfte nach der Finanzmethode erfasst werden. 
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Diese Übersicht wurde nach dem Schema laut Taxonomie XBRL Italia unter Beachtung der Rechnungslegungs-
grundsätze des OIC (Organismo Italiano di Contabilità) abgefasst und liefert die Informationen laut Art. 2427 Abs. 
1 Nr. 22 ZGB, und zwar: 
 

 der Gesamtwert, mit dem die geleasten Güter am Ende des Geschäftsjahres ausgewiesen worden wä-
ren, wenn sie als Sachanlagen berücksichtigt worden wären, nach Abzug der Abschreibungen, die zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zu berechnen gewesen wären, sowie der eventuellen Wertberichti-
gungen und Wertaufholungen; 

 die implizite Verbindlichkeit gegenüber dem Leasinggeber, die am Ende des Geschäftsjahres auf der 
Passivseite der Bilanz ausgewiesen worden wäre und dem gegenwärtigen Wert der noch nicht fälligen 
Leasingraten entspricht, sowie der Rückkaufpreis unter Berücksichtigung der Zinssätze in Höhe der auf 
jeden einzelnen Vertrag zurückführbaren Finanzlast; 

 der auf das Geschäftsjahr und die gegenständlichen Verträge anzurechnende tatsächliche finanzielle 
Aufwand; 

 die Abschreibungsanteile in Bezug auf die geleasten Güter, die auf das Geschäftsjahr anzurechnen ge-
wesen wären; 

 die Wertberichtigungen und Wertaufholungen, die auf das Geschäftsjahr anzurechnen gewesen wären. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Übersicht die Daten in Bezug auf die Verträge wiedergibt, die bei Abschluss 
des Geschäftsjahres bestanden, für das dieser Jahresabschluss gilt, sowie die Daten der Verträge, die während 
des laufenden Geschäftsjahres abgelaufen sind und daher noch ihre Auswirkungen gezeitigt haben. 
Nachstehend sind alle bestehenden Verträge aufgelistet: 
LKW Iveco mit Einzelmüllpressplatte: Kosten des Gutes Euro 257.068,00; Monat/Jahr Leasingvertragsabschluss 
10/2014; Leasingdauer 60 Monate 
LKW Mitsubishi mit Müllpressvorrichtung: Kosten des Gutes Euro 48.529,75; Monat/Jahr Leasingvertragsab-
schluss 10/2014; Leasingdauer 60 Monate 
LKW Iveco Stralis mit Abladevorrichtung: Kosten des Gutes Euro 116.006,00; Monat/Jahr Leasingvertragsab-
schluss 10/2014; Leasingdauer 60 Monate 
LKW Iveco Eurocargo mit Kippladevorrichtung: Kosten des Gutes Euro 74.900,00; Monat/Jahr Leasingvertrags-
abschluss 01/2015; Leasingdauer 60 Monate 
LKW Iveco New Daily mit Container-Kasten: Kosten des Gutes Euro 94.500,00; Monat/Jahr Leasingvertragsab-
schluss 01/2015; Leasingdauer 60 Monate 
LKW Iveco Eurocargo mit Kippladevorrichtung: Kosten des Gutes Euro 74.900,00; Monat/Jahr Leasingvertrags-
abschluss 01/2016; Leasingdauer 60 Monate 
Müllpressvorrichtung Farid: Kosten des Gutes Euro 181.680,00; Monat/Jahr Leasingvertragsabschluss 08/2016; 
Leasingdauer 60 Monate 
LKW Iveco: Kosten des Gutes Euro 223.100,00; Monat/Jahr Leasingvertragsabschluss 09/2016; Leasingdauer 60 
Monate 
LKW Iveco Stralis mit Abladevorrichtung: Kosten des Gutes Euro 256.600,00; Monat/Jahr Leasingvertragsab-
schluss 10/2017; Leasingdauer 60 Monate 
 
Um die Information zu vervollständigen, werden die beiden Verträge aufgeführt, die während des Geschäftsjahres 
abgelaufen sind: 
LKW Mercedes mit Müllpressvorrichtung Farid: Kosten des Gutes Euro 142.850,00; Monat/Jahr Leasingvertrags-
abschluss: 12/2013; Leasingdauer 60 Monate 
LKW Iveco mit Müllpressvorrichtung Farid: Kosten des Gutes Euro 110.480,00; Monat/Jahr Leasingvertragsab-
schluss: 12/2013; Leasingdauer 60 Monate 
 
 Betrag
Gesamtbetrag der im Rahmen von Finanzierungsleasingverträgen gehaltenen 
Güter am Ende des Geschäftsjahres 

1.401.587 

Abschreibungen, die dem Geschäftsjahr zuzurechnen gewesen wären 335.382 
Aktueller Wert der nicht am Ende des Geschäftsjahres fällig gewordenen 
Raten 

543.753 

Dem Geschäftsjahr zuzurechnende Finanzaufwendungen aufgrund des tat-
sächlichen Zinssatzes 

16.323 
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Finanzanlagen 
 
B III - FINANZANLAGEN 
 
In der Bilanz des Jahresabschlusses zum 31.12.2018 wurden die Finanzanlagen mit den folgenden Werten aus-
gewiesen: 
 
Saldo am 31.12.2018 48.500
Saldo am 31.12.2017 48.500
Veränderungen 0
 
Sie bestehen aus Beteiligungen. 
 
BEWERTUNGSKRITERIEN UND AUSWEISUNG IM JAHRESABSCHLUSS 
 
Beteiligungen 
 
Die Beteiligungen aus dem Anlagevermögen wurden zum Kauf- oder Zeichnungspreis im Posten B.III.1 in Höhe 
von Euro 48.500 ausgewiesen einschließlich der Zusatzaufwendungen, d.h. der direkt auf den Geschäftsvorgang 
anrechenbaren Kosten. 
 
Aktive Finanzderivate 
 
Im Jahresabschluss für das am 31.12.2018 abgeschlossene Geschäftsjahr sind keine aktiven Finanzderivate 
vorhanden und es wurden aus den betrieblichen Verträgen auch keine Finanzinstrumente ausgegliedert, die die 
Voraussetzungen von Finanzderivaten erfüllen. 
 
Veränderung von Beteiligungen, sonstigen Wertpapieren und derivativen Finanzinstrumenten 
 
In der folgenden Übersicht sind die Bewegungen der in der Unterklasse B.III der Aktivseite unter den Posten „1) 
Beteiligungen an“ ausgewiesenen Finanzanlagen hervorgehoben. 
 

 

Beteiligun-
gen an 

kontrollier-
ten Unter-
nehmen 

Beteiligun-
gen an 

assoziierten 
Unterneh-

men 

Beteiligungen 
an beherr-
schenden 

Unternehmen 

Beteiligungen 
an Unterneh-
men, die der 
Kontrolle der 
beherrschen-

den Unter-
nehmen 

unterliegen 

Beteiligun-
gen an 

anderen 
Unterneh-

men 

Summe 
Beteiligun-

gen 

Andere 
Wertpa-

piere 

Aktive Fi-
nanzderivate 

Wert zu Be-
ginn des 
Geschäftsjah-
res 

        

Wert laut 
Bilanz 

- 44.000 - - 4.500 48.500 - - 

Veränderun-
gen im Ge-
schäftsjahr 

        

Summe Ver-
änderungen 

0 0 0 0 0 0 0 0 

Wert am Ende 
des Ge-
schäftsjahres 

        

Wert laut 
Bilanz 

- 44.000 - - 4.500 48.500 - - 

 
Einzelheiten über die Anteile an assoziierten Unternehmen 
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Unter Beachtung der Bestimmung laut Art. 2427 Abs. 1 Nr. 5 ZGB werden nachstehend die Einzelheiten in Bezug 
auf den ausgewiesenen Wert und die ggf. bei den an assoziierten Gesellschaften besessenen Anteilen wiederge-
geben aufgrund der Situation am Tag des bis heute bewilligten letzten Jahresabschlusses. 
 

Bezeichnung 

Ort, wenn in 
Italien, oder 

ausländischer 
Staat 

Steuernummer 
(für italieni-
sche Unter-

nehmen) 

Kapital in 
Euro 

Eigenkapital 
in Euro 

Besessene 
Beteiligung in 

Euro 

Besessene 
Beteiligung in 

% 

Bilanzwert 
oder entspre-
chende Forde-

rung 
SEW Konsor-
tialges. mbH 

Bozen 02329790212 110.000 110.000 44.000 44,00% 44.000 

Summe       44.000 

 
Alle Anteile an assoziierten Unternehmen werden direkt besessen. 
 
Anteile an Unternehmen, die eine unbeschränkte Haftung mit sich bringen 
 
Im Sinne von Art. 2361 Abs. 2 ZGB wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft keine Anteile erworben hat, 
die eine unbeschränkte Haftung in anderen Unternehmen mit sich bringen. 
 

Umlaufvermögen 
 
Posten C - Änderungen des Umlaufvermögens 
 
Das aktive Umlaufvermögen fasst unter dem Buchstaben „C“ folgende Unterklassen in der Sektion „Aktiva“ der 
Bilanz zusammen: 
 

 Unterklasse I – Vorräte; 
 Unterklasse II – Forderungen; 
 Unterklasse III - Finanzaktiva, die kein Anlagevermögen darstellen; 
 Unterklasse IV – Liquide Mittel 

 
Das aktive Umlaufvermögen betrug am 31.12.2018 € 19.812.253. Im Vergleich zum vorhergehenden Geschäfts-
jahr hat es um Euro 2.230.072 abgenommen. 
Nachstehend werden nach dem Schema der Taxonomie XBRL die Details (Bewertungskriterien, Bewegungen, 
usw.) in Bezug auf jede dieser Unterklassen wiedergegeben. 
 

Vorräte 
 
BEWERTUNGSKRITERIEN UND AUSWEISUNG IM JAHRESABSCHLUSS 
 
Lagervorräte 
Die Lagervorräte bestehen aus Hilfsmaterialien, Ersatzteilen, Gütern, die zur Erbringung der gesellschaftlichen 
Dienstleistungen beitragen. Sie werden im Jahresabschluss zu dem Preis ausgewiesen, der sich zwischen Kauf- 
oder Herstellungspreis und Veräußerungswert als niedriger erweist. 
Die Bewertung der Lagervorräte anhand des niedrigeren Preises zwischen Aufwendungen und Veräußerungs-
wert wurde konstant als Bewertungsmethode angewandt. 
 
Posten CI - Veränderungen der Vorräte 
 
Die Lagervorräte sind in der Sektion der „Aktiva“ der Bilanz in der Unterklasse „C.I“ in Höhe von insgesamt Euro 
643.368 ausgewiesen. 
Die nachstehende Übersicht zeigt im Einzelnen die Veränderungen, die in dem zum 31.12.2017 abgeschlosse-
nen Geschäftsjahr in den Posten eingetreten sind, aus denen die Unterklasse Vorräte besteht. 
 

 Wert zu Beginn des 
Geschäftsjahres 

Veränderung im 
Geschäftsjahr 

Wert am Ende des 
Geschäftsjahres 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 663.407 (20.039) 643.368 
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In Herstellung befindliche und halbfertige 
Erzeugnisse 

- 0 - 

In Ausführung befindliche Arbeiten auf 
Bestellung 

- 0 - 

Fertige Erzeugnisse und Waren - 0 - 
Anzahlungen - 0 - 
Summe Vorräte 663.407 (20.039) 643.368 

 

Forderungen im aktiven Umlaufvermögen 
 
BEWERTUNGSKRITERIEN UND AUSWEISUNG IM JAHRESABSCHLUSS 
 
Im Jahresabschluss zum 31.12.2018 weist die Unterklasse C.II Forderungen der Aktiva folgende Posten auf: 
 

 1) aus Lieferungen und Leistungen 
 3) gegen assoziierte Unternehmen 
 5-bis) Steuerforderungen 
 5-ter) aktive latente Steuern 
 5-quater) sonstige Forderungen 

 
Die Klassifizierung der Forderungen des aktiven Umlaufvermögens erfolgte nach dem Kriterium ihrer Zweckbe-
stimmung hinsichtlich der ordnungsgemäßen Betriebsführung. 
 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit einer Laufzeit von mehr 
als 12 Monaten zum Restbuchwert bewertet wurden, da die Transaktionskosten, die Kommissionen und alle an-
deren Differenzen zwischen Anfangswert und Nennwert bei Fälligkeit geringfügig sind. 
Außerdem wurden keine Aktualisierungen vorgenommen, da der tatsächliche Zinssatz sich nicht wesentlich vom 
marktgängigen Zinssatz unterscheidet. 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen laut Posten C.II.1 sind im Jahresabschluss zum wahrscheinli-
chen Veräußerungswert ausgewiesen, der der Differenz zwischen dem Nennwert und dem im Lauf der vorherge-
henden Geschäftsjahre eingerichteten Fonds für uneinbringliche Forderungen entspricht, und zwar angepasst an 
mögliche Insolvenzen und erhöht um den im Geschäftsjahr zurückgestellten Anteil. 
Um allfällige Verluste zu berücksichtigen, die derzeit nicht einzelnen Forderungen zugewiesen werden können, 
aber im Wesentlichen vorhersehbar sind, wurde dem Fonds für uneinbringliche Forderungen angepasst und um 
einen Betrag von Euro 90.505 verringert, der in Höhe von Euro 30.629 verwendet wurde zur Abdeckung festge-
stellter Verluste. Der Fonds weist ein Saldo in Höhe von Euro 6.240.381 auf 
 
Forderungen gegen kontrollierte, assoziierte, beherrschende Unternehmen, Unternehmen, die der Kon-
trolle der beherrschenden Unternehmen unterliegen 
 
Auch für diese Forderungen sehen das Zivilgesetzbuch und die nationalen Rechnungslegungsgrundsätze die 
Erfassung im Jahresabschluss nach dem Kriterium des Restbuchwerts vor, wobei der Zeitfaktor und der ge-
schätzte Wert des erzielbaren Betrags zu berücksichtigen sind. 
Insbesondere wurden im Jahresabschluss ausgewiesen: 
 

 im Posten C.II.3 Forderungen gegen assoziierte Unternehmen der Betrag von Euro 469.353 
 
Diese Forderungen wurden nicht zum Restbuchwert bewertet, da die Transaktionskosten, die Kommissionen und 
alle anderen Differenzen zwischen Anfangswert und Nennwert bei Fälligkeit geringfügig sind. 
Außerdem wurden für diese Forderungen keine Aktualisierungen vorgenommen, da der tatsächliche Zinssatz sich 
nicht wesentlich vom marktgängigen Zinssatz unterscheidet. 
Folglich wurden die gegenständlichen Forderungen anfangs zu ihrem Nennwert nach Abzug der vertraglich vor-
gesehenen oder auf jeden Fall gewährten Prämien, Nachlässe, Rabatte erfasst. Am Ende des Geschäftsjahres 
wurde der Nennwert an den wahrscheinlichen Veräußerungswert angepasst. 
 



v.2.9.4. SEAB – ENERGIE-UMWELTBETRIEBE BOZEN AG 
 

12 
Jahresabschluss zum 31.12.2018 

Automatisch generiert – In Übereinstimmung mit der Taxonomie itcc-ci-2018-11-04 

Steuerforderungen 
 
Die Steuerforderungen sind im Jahresabschluss zum Nennwert ausgewiesen. Sie betreffen sowohl eine IRAP-
Gutschrift als eine IHRES-Gutschrift aufgrund der Zahlung von Vorschüssen, welche die dem Jahr zuzurechnen-
den Kosten übersteigen, eine Rückerstattung einer IRES-Gutschrift auf IRAP für das Jahr 2007, deren Vorgang 
noch nicht von der Agentur der Einnahmen bearbeitet wurde. 
 
Aktive latente Steuern 
 
Im Posten C.II 5-ter der Bilanz-Aktiva ist der Betrag der sogenannten „Steuervorauszahlungen“ („aktive“ latente 
Steuern) in Höhe von Euro 518.390 aufgrund der Bestimmung laut Dokument Nr. 25 der nationalen Rechnungs-
legungskriterien ausgewiesen. 
Es handelt sich um „laufende“ Steuern (IRES und IRAP) im Zusammenhang mit „absetzbaren temporären Verän-
derungen“, deren Auswirkung auf das besteuerbare Einkommen der nächsten Steuerzeiträume als gewiss er-
scheint, sowohl was das Bestehen als was die Aufnahmefähigkeit des besteuerbaren „Netto“-Einkommens be-
trifft, das erwartet werden darf. 
 
Sonstige Forderungen 
 
Die „sonstigen Forderungen“ sind zum Nennwert ausgewiesen, der dem voraussichtlichen Veräußerungswert 
entspricht. 
 
Veränderungen und Fälligkeit der im aktiven Umlaufvermögen ausgewiesenen Forderungen 
 
Posten CII - Veränderungen der Forderungen 
 
Der Gesamtbetrag der Forderungen wird im Abschnitt der „Aktiva“ der Bilanz in der Unterklasse „C.II“ in Höhe von 
insgesamt Euro 12.557.884 ausgewiesen. 
Die folgende Übersicht gibt die im Lauf des gegenständlichen Geschäftsjahres eigengetretenen Veränderungen 
in den einzelnen Posten wieder, aus denen sich die im aktiven Umlaufvermögen ausgewiesenen Forderungen 
zusammensetzen. 
 

 
Wert zu Beginn
des Geschäfts-

jahres 

Veränderungen 
im Geschäfts-

jahr 

Wert am Ende 
des Geschäfts-

jahres 

Restlaufzeit bis 
zu 1 Jahr 

Restlaufzeit 
über 1 Jahr 

Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen im aktiven Umlaufvermögen 

13.218.569 (2.263.842) 10.954.727 10.954.727 - 

Forderungen gegen kontrollierte Unter-
nehmen im aktiven Umlaufvermögen 

- 0 - - - 

Forderungen gegen assoziierte Unterneh-
men im aktiven Umlaufvermögen 

511.815 (42.462) 469.353 469.353 - 

Forderungen gegen beherrschende Unter-
nehmen im aktiven Umlaufvermögen 

- 0 - - - 

Forderungen gegen Unternehmen, die der 
Kontrolle der beherrschenden Unterneh-
men unterliegen, im aktiven Umlaufvermö-
gen 

- 0 - - - 

Steuerforderungen im aktiven Umlaufver-
mögen 

262.283 169.039 431.322 431.322 - 

Aktive latente Steuern im Umlaufvermögen 533.292 (14.902) 518.390   
Sonstige Forderungen im aktiven Umlauf-
vermögen 

381.523 (197.431) 184.092 116.285 67.807 

Summe der Forderungen im aktiven Um-
laufvermögen 

14.907.482 (2.349.598) 12.557.884 11.540.365 67.807 

 
Unter den im Umlaufvermögen ausgewiesenen Forderungen gibt es keine mit einer Laufzeit von über fünf Jahren. 
 
Zusammensetzung der Forderungen gegen assoziierte Unternehmen 
 
Die Forderungen gegen assoziierte Unternehmen bestehen aus: 
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 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von Euro 123.353; 
 Forderungen finanzieller Art in Höhe von Euro 346.000. 

 
Art und Zusammensetzung der sonstigen Forderungen 
 
Aufgrund der Angaben laut OIC 15 werden nachstehend die Art der Schuldner und die Zusammensetzung des 
Postens C.II.5-quater „Sonstige Forderungen“, die auf der Aktivseite der Bilanz mit insgesamt Euro 184.092 aus-
gewiesen sind. 
 
Beträge mit einer Laufzeit von bis zu 12 Monaten 
Beschreibung Betrag 
Forderungen gegen die Provinz und andere lokale Körperschaften 3.926 
Unterschiedliche Forderungen gegen Beschäftigte 9.510 
Forderungen gegen Sozialversicherungsinstitute 2.863 
Forderungen gegen die Staatskasse 10.146 
Rückerstattung durch Versicherungen 11.220 
Arera-Prämie 2015 77.380 
Unterschiedliche Forderungen 1.240 

 
Beträge mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten 
Beschreibung Betrag 
Aktive Kautionen 67.807 

 
Aufgliederung der im aktiven Umlaufvermögen ausgewiesenen Forderungen nach geografischem Gebiet 
 
In Bezug auf die Bestimmung im letzten Teil der Nr. 6 des Art. 2427 ZGB wird in Bezug auf die Angabe der geo-
grafischen Aufgliederung der Forderungen darauf hingewiesen, dass die ausgewiesenen Forderungen des Um-
laufvermögens sich auf in Italien wohnhafte Rechtssubjekte beziehen. 
 
Forderungen aus Termingeschäften im Umlaufvermögen 
 
Geschäfte, die eine Pflicht zur Rückübertragung vorsehen (Art. 2427 Nr. 6-ter ZGB) 
 
Zum Abschluss des Geschäftsjahres liegen keine Geschäftsvorfälle vor, die für den Käufer die Pflicht einer Rück-
übertragung vorsehen. 
 

Finanzaktiva, die kein Anlagevermögen darstellen 
 
Veränderungen der Finanzaktiva, die kein Anlagevermögen darstellen 
 
Zum Abschluss des Geschäftsjahres liegen keine Finanzierungaktiva vor, die im Anlagevermögen ausgewiesen 
sind. Im Jahresabschluss für das am 31.12.2018 abgeschlossene Geschäftsjahr sind keine aktiven Finanzderi-
vate vorhanden und es wurden aus den betrieblichen Verträgen auch keine Finanzinstrumente ausgegliedert, die 
die Voraussetzungen von Finanzderivaten erfüllen. 
 

Liquide Mittel 
 
BEWERTUNGSKRITERIEN UND AUSWEISUNG IM JAHRESABSCHLUSS 
 
Die liquiden Mittel, die in den „Aktiva“ der Bilanz in der Unterklasse „C.IV“ in Höhe von Euro 6.611.001 ausgewie-
sen sind, entsprechen den Beständen der bei Banken unterhaltenen Konten und den liquiden Mitteln in den ge-
sellschaftlichen Kassen bei Abschluss des Geschäftsjahres. Sie wurden zum Nennwert ausgewiesen. 
Die nachstehende Übersicht zeigt im Einzelnen die Bewegungen der jeweiligen Unterposten, aus denen die liqui-
den Mittel bestehen. 
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Wert zu Beginn des 

Geschäftsjahres 
Veränderung im Ge-

schäftsjahr 
Wert am Ende des Ge-

schäftsjahres 
Guthaben bei Kreditinsti-
tuten und Postbankgut-
haben 

6.414.377 140.454 6.554.831 

Schecks - 0 - 
Kassenbestand 57.059 (889) 56.170 
Summe liquide Mittel 6.471.436 139.565 6.611.001 

 

Rechnungsabgrenzungsposten 
 
BEWERTUNGSKRITERIEN UND AUSWEISUNG IM JAHRESABSCHLUSS 
 
In der Klasse D. „Rechnungsabgrenzungsposten“ der Bilanzsektion „Aktiva“ sind Einnahmen ausgewiesen, die in 
die Zuständigkeit des Geschäftsjahres fallen und in den nächsten Geschäftsjahren fällig werden, sowie Kosten, 
die bis zum Abschluss des Geschäftsjahres getragen wurden, aber in die Zuständigkeit der nächsten Geschäfts-
jahre fallen. Insbesondere wurden nur Anteile von Aufwendungen und Einnahmen ausgewiesen, die zwei oder 
mehreren Geschäftsjahren gemeinsam sind und deren Ausmaß zeitlich variiert. 
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten im Jahresabschluss zum 31.12.2018 belaufen sich auf Euro 544.664. 
 

 
Wert zu Beginn des 

Geschäftsjahres 
Veränderung im Ge-

schäftsjahr 
Wert am Ende des Ge-

schäftsjahres 
Antizipative Posten 11.133 (353) 11.486 
Transitorische Posten 534.274 1.096 533.178 
Summe aktive Rechnungsab-
grenzungsposten 

545.407 (743) 544.664 

 
Die eingetretenen Veränderungen beziehen sich auf normale Geschäftsvorfälle. 
 
Zusammensetzung der aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 7 ZGB) 
 
Die antizipativen Posten bestehen aus angereiften, aber noch nicht gutgeschriebenen aktiven Zinsen, einer noch 
nicht erhaltenen Rückerstattung und der Regelung einer Versicherungsprämie. 
Die transitorischen Posten betreffen Stempelgebühren, Pachtzinsen, Versicherungen, Überquerungsgebühren, 
erste Leasingraten, Abonnements und eine Registergebühr für einen dreißigjährigen Vertrag. 
 
Dauer der aktiven Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Nachstehend ist die Aufteilung der Rechnungsabgrenzungsposten mit einer Dauer bis zum Ende des Geschäfts-
jahres und über das Geschäftsjahr hinaus sowie mit einer Dauer von mehr als fünf Jahren. 
 

Beschreibung 
Betrag fällig im Ge-

schäftsjahr 
Betrag fällig nach dem 

Geschäftsjahr 
Betrag fällig nach fünf 

Jahren 
Antizipative Posten 11.486   
Transitorische Posten 110.291 422.887 372.140 

 

Kapitalisierte Finanzaufwendungen 
 
Kapitalisierte Finanzaufwendungen 
 
Im Verlauf des Geschäftsjahres wurden keine aktivierten Aufwendungen im Finanzierungsbereich auf der Aktiv-
seite der Bilanz ausgewiesen. 
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Anhang, Passiva und Eigenkapital 
 
In diesem Abschnitt des Anhangs werden nach der von der Taxonomie XBRL vorgeschriebenen Gliederung und 
unter Beachtung der Bestimmungen laut Artikel 2427 ZGB die Posten kommentiert, die im Jahresabschluss zum 
31.12.2018 die Passiva der Bilanz darstellen. 
 

Eigenkapital 
 
Das Eigenkapital ist die Differenz zwischen Aktiva und den Passiva des Jahresabschlusses. Die Posten des 
Eigenkapitals sind auf der Passivseite der Bilanz in der Klasse A „Eigenkapital“ mit der folgenden Klassifikation 
ausgewiesen: 
I – Gezeichnetes Kapital 
II – Reserven aus Emissionsprämie 
III – Aufwertungsrücklage 
IV – Gesetzliche Rücklage 
V – Satzungsmäßige Rücklage 
VI – Andere, getrennt ausgewiesene Rücklagen 
VII - Rücklage für Operationen zur Deckung zukünftiger Finanzflüsse 
VIII - Gewinnvortrag (Verlustvortrag) 
IX - Jahresüberschuss (Jahresfehlbetrag) 
Ausgleichbare Verluste 
X - Negative Rücklage für Eigenaktien im Portefeuille 
 

Veränderung in den Eigenkapitalposten 
 
Posten A – Veränderungen des Eigenkapitals 
 
Das Eigenkapital beträgt Euro 17.117.474 mit einer Zunahme von Euro 61.375. 
Nachstehend werden die eingetretenen Änderungen in der Zusammensetzung bei den Posten für das Eigenkapi-
tal wiedergegeben wie gefordert von Art. 2427, Abs. 4, ZGB. 
 

 
Wert zu Beginn des 

Geschäftsjahres 
Sonstige Veränderungen

Geschäftsergebnis 
Wert am Ende Ge-

schäftsjahres Zuwächse
Kapital 8.090.000 -  8.090.000 
Gesetzliche Rücklage 1.706.676 -  1.706.676 
Sonstige Rücklagen     
     Sonderrücklagen 6.892.216 367.207  7.259.423 
     Andere Rücklagen - -  3 
     Summe sonstige 
     Rücklagen 

6.892.216 -  7.259.426 

Jahresüberschuss (Jah-
resfehlbetrag) 

367.207 - 61.372 61.372 

Summe Eigenkapital 17.056.099 - 61.372 17.117.474 

 

Verfügbarkeit und Verwendung des Eigenkapitals 
 
Die Rücklagen des Eigenkapitals können für verschiedene Geschäftsvorgänge verwendet werden, je nach ihren 
Auflagen und ihrer Art. Der Begriff der Verteilbarkeit der Rücklage kann auch nicht mit dem der Verfügbarkeit 
zusammenfallen. Die Verfügbarkeit betrifft die Möglichkeit einer Verwendung der Rücklage (z.B. für kostenlose 
Kapitalerhöhungen), die Verteilbarkeit betrifft hingegen die Möglichkeit einer Auszahlung (z.B. in Form einer Divi-
dende) von Beträgen an die Gesellschafter, die ganz oder teilweise der entsprechenden Rücklage entnommen 
werden können. Daher können Verfügbarkeit und Verteilbarkeit gleichzeitig bestehen oder auch nicht. 
Die Herkunft, die Möglichkeit der Verwendung und die Verteilbarkeit sowie die erfolgte Verwendung in den vor-
hergehenden Geschäftsjahren in Bezug auf die einzelnen Posten des buchhalterischen Eigenkapitals ergeben 
sich aus der folgenden Übersicht. 
 

 Betrag Herkunft/Art Verwendungsmöglichkeit
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Kapital 8.090.000   
Gesetzliche Rücklage 

1.706.676 
Vorhergehende 
Jahresüberschüsse 

A – B 

Sonstige Rücklagen    
     Sonderrücklagen 

7.259.423 
Vorhergehende 
Jahresüberschüsse 

A – B – C 

     Andere Rücklagen 3   
     Summe sonstige 
     Rücklagen 

7.259.426 
  

Summe 17.056.102   

 
Legende: A: für Kapitalerhöhung B: zur Abdeckung von Verlusten C: zur Ausschüttung an die Gesellschafter D: 
für andere gesetzliche Auflagen E: Sonstiges 

 

Veränderungen der Rücklage für Operationen zur Deckung zukünftiger Finanzflüsse 
 
Rücklage für Operationen zur Deckung zukünftiger Finanzflüsse 
 
Es liegen keine Geschäftsvorfälle vor, deren Gegenstand derivative Instrumente zur Abdeckung von Cash-Flows 
sind, daher ist im Betriebsvermögen keine Rücklage für die Abdeckung von erwarteten Cash-Flows vorhanden. 
 
Rücklage durch Euroabrundung 
 
Um den Abgleich der Bilanz im Jahresabschluss zum 31.12.2018 zu ermöglichen, wurde eine Rücklage durch 
Euroabrundung in Höhe von Euro 3 ausgewiesen. Da sie hinsichtlich der Bilanz nicht ausdrücklich von der Taxo-
nomie XBRL berücksichtigt ist, wird diese Rücklage im Unterposten Sonstige Rücklagen ausgewiesen. 
 

Rückstellungen 
 
Rückstellungen 
 
Die in der Klasse B der „Passiva“ ausgewiesenen „Rückstellungen“ umfassen unter Beachtung der Grundsätze 
der wirtschaftlichen Zuständigkeit und der Vorsicht die Rücklagen zur Abdeckung von Verlusten oder Verbindlich-
keiten bestimmter Art, deren Bestehen gewiss oder wahrscheinlich ist, deren Betrag oder deren Eintreten aller-
dings unbestimmt sind. 
Die Höhe der Rücklage bemisst sich unter Berücksichtigung der Kostenschätzung zum Datum des Jahresab-
schlusses einschließlich der Anwaltskosten, die weder zufällig noch willkürlich festgelegt wurden und notwendig 
waren, um die davon abhängigen gewissen oder wahrscheinlichen Passiva in Angriff zu nehmen. 
Bei der Bewertung der Risiken und Aufwendungen, deren tatsächliches Eintreten dem Eintreten zukünftiger Er-
eignisse unterworfen ist, wurden auch die nach dem Abschluss des Geschäftsjahres und bis zum Datum der Auf-
stellung dieses Jahresabschlusses verfügbar gewordenen Informationen berücksichtigt. 
 
Rückstellungen für Steuern, einschließlich der passiven latenten Steuern 
 
Unter Bezugnahme auf die „Rückstellungen für Steuern, einschließlich der passiven latenten Steuern“, ausgewie-
sen in der Klasse „B.2) der Passiva“ in Höhe von Euro 128.794, wird darauf hingewiesen, dass es sich um latente 
Steuern in Bezug auf die Rechnungsabgrenzung einer Registersteuer handelt, die für einen dreißigjährigen Ver-
trag gezahlt wurde. 
Im Jahresabschluss für das am 31.12.2018 abgeschlossene Geschäftsjahr sind keine passiven Finanzderivate 
vorhanden und es wurden aus den betrieblichen Verträgen auch keine Finanzinstrumente ausgegliedert, die die 
Voraussetzungen von Finanzderivaten erfüllen. 
In der nachstehenden Übersicht sind im Einzelnen die im Lauf des in Frage stehenden Geschäftsjahres eingetre-
tenen Bewegungen im Posten Rückstellungen für Risiken und Aufwendungen wiedergegeben. 
 

 

Rückstellungen für 
Ruhestandsgelder 
und ähnliche Ver-

pflichtungen 

Rückstellungen für 
Steuern, einschließ-

lich der passiven 
latenten Steuern 

Passive derivative 
Finanzinstrumente 

Sonstige Rückstel-
lungen 

Summe Rückstel-
lungen 
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Wert zu Beginn des 
Geschäftsjahres 

- 133.565 - 448.625 582.190 

Veränderungen im 
Geschäftsjahr 

     

     Summe 
     Veränderungen 

0 (4.771) 0 (118.225) (122.996) 

Wert am Ende des 
Geschäftsjahres 

- 128.794 - 330.400 459.194 

 

Abfertigungen für Arbeitnehmer 
 
Abfertigungen 
 
Die Abfertigung für Arbeitnehmer stellt eine Verbindlichkeit gegenüber den Beschäftigten dar in Übereinstimmung 
mit dem Gesetz und dem geltenden Arbeitsvertrag im Sinne von Art. 2120 ZGB. 
Sie stellt eine gewisse Vergütungsaufwendung dar, die in jedem Geschäftsjahr nach dem Kriterium der wirtschaft-
lichen Zuständigkeit ausgewiesen wird. 
Im Sinne des Gesetzes Nr. 296 vom 27. Dezember 2006 (Haushaltsgesetz 2007): 
 

 die bis zum 31. Dezember 2006 angelaufenen Abfertigungsanteile sind im Betrieb verblieben; 
 die ab dem 1. Januar 2007 angelaufenen Abfertigungsanteile wurden den Formen der Ergänzungsvor-

sorge zugewiesen oder sind im Betrieb verblieben, der regelmäßig die Abfertigungsanteile an den vom 
NISF verwalteten Schatzamtsfonds überträgt. 

 
Es wird hervorgehoben: 
 

a. In der Klasse C der Passiva belaufen sich die im Betrieb verbliebenen Anteile nach Abzug der Ersatz-
steuer auf die Neubewertung der Abfertigung auf Euro 882.638. 

 
In der nachstehenden Übersicht sind im Einzelnen die im Lauf des in Frage stehenden Geschäftsjahres eingetre-
tenen Bewegungen im Posten Abfertigungen wiedergegeben. 
 

 Abfertigung für Arbeitnehmer
Wert zu Beginn des Geschäftsjahres 1.022.172 
Veränderungen im Geschäftsjahr  
     Summe Veränderungen (139.534) 
Wert am Ende des Geschäftsjahres 882.638 

 
Die Verwendungen weisen die Beträge der Passiva für Abfertigungen aus, die an die Fondkasse des NISF, an 
Fonds der ergänzenden Vorsorge und an Beschäftigte als Vorauszahlungen und/oder bei Austritten übertragen 
wurden. 
 

Verbindlichkeiten 
 
BEWERTUNGSKRITERIEN UND AUSWEISUNG IM JAHRESABSCHLUSS 
 
Art. 2426 Abs. 1 Nr. 8 ZGB schreibt vor, dass die Verbindlichkeiten nach dem Kriterium der abgeschriebenen 
Kosten unter Berücksichtigung des Zeitfaktors ausgewiesen werden. 
Das Kriterium der abgeschriebenen Kosten richtet - in einer finanziellen Logik - den Ausgangswert der Verbind-
lichkeit an ihrem Zahlungswert bei Fälligkeit aus. 
Dies bedeutet, dass bei der erstmaligen Erfassung auch die anderen Komponenten der Transaktion (Gebühren, 
Provisionen, Steuern usw.) zusammen mit der Verbindlichkeit erfasst werden. 
Für die Anwendung des Kriteriums der abgeschriebenen Kosten ist die Anwendung der Effektivzinsmethode er-
forderlich: Kurz gesagt, die Transaktionskosten werden über die Nutzungsdauer des Instruments erfasst und die 
in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Zinsen sind der Effektivzinssatz und nicht der aus den vertragli-
chen Vereinbarungen resultierende Nominalzinssatz. 
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Darüber hinaus ist es zur Berücksichtigung des Zeitfaktors notwendig, Schulden zu „aktualisieren“, die zum Zeit-
punkt des erstmaligen Ansatzes keine Zinsen generieren (oder zu einem Nominalzinssatz, der deutlich unter dem 
Marktzinssatz liegt). 
 
Finanzielle Verbindlichkeiten 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die finanziellen Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten 
nicht zum Restbuchwert bewertet wurden, da die Transaktionskosten, die Kommissionen und alle anderen Diffe-
renzen zwischen Anfangswert und Nennwert bei Fälligkeit geringfügig sind. 
Außerdem wurden für diese Verbindlichkeiten keine Aktualisierungen vorgenommen, da der tatsächliche Zinssatz 
sich nicht wesentlich vom marktgängigen Zinssatz unterscheidet. 
Der in der Bilanz ausgewiesene Betrag von 4.403.992 Euro betrifft das noch zu zahlende Kapital von 5 bestehen-
den Finanzierungen. 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 
Die Bewertung der unter dem Posten D.7 in Höhe von Euro 5.833.689 ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen erfolgte nach dem Nennwert. Es ist zu beachten, dass die Gesellschaft Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen nicht zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet oder aktualisiert hat, 
da alle ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen eine Laufzeit von weniger als 12 Mona-
ten haben. 
 
Steuerverbindlichkeiten 
 
Die Steuerverbindlichkeiten für laufende Steuern in Höhe von insgesamt Euro 414.515 sind aufgrund einer realis-
tischen Schätzung des besteuerbaren Einkommens (IRES) und des Wertes der Nettoproduktion (IRAP) in Über-
einstimmung mit den geltenden Bestimmungen ausgewiesen, unter Berücksichtigung der ggf. geltenden Vergüns-
tigungen und der allfälligen Steuerguthaben, sofern sie zustehen. Wenn die zu zahlenden Steuern niedriger sind 
als die Steuerguthaben, die überwiesenen Anzahlungen und die erlittenen Steuereinbehalte, stellt die Differenz 
ein Guthaben dar und wird auf der Aktivseite der Bilanz im Posten C.II.5-bis „Steuerguthaben“ ausgewiesen. 
 
Zusammensetzung der Verbindlichkeiten gegen assoziierte Unternehmen 
 
Die Verbindlichkeiten gegen assoziierte Unternehmen bestehen aus: 
 

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von Euro 11.800 
 
Zusammensetzung der Verbindlichkeiten gegen Mutterunternehmen 
 

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von Euro 294.177; 
 Verbindlichkeiten finanzieller Art in Höhe von Euro 798.007; 
 Verbindlichkeiten aufgrund von Bußgeldern, die in ihrem Namen und für ihre Rechnung im Fall der tat-

sächlichen Beitreibung in Höhe Euro 878.606 
 
Sonstige Verbindlichkeiten 
 
Die im Posten D.14 der Passivseite ausgewiesenen sonstigen Verbindlichkeiten entsprechen dem Nominalwert. 
Nachstehend ist die Zusammensetzung dieses Postens zum Datum des gegenständlichen Jahresabschlusses 
wiedergegeben: 
 
Beschreibung Betrag 
Ausstehende Beträge städtische Hygiene Bozen 1.122.352 
Ausstehende Beträge städtische Hygiene Leifers 443.892 
Verbindlichkeiten gg. Provinz Bozen 1.001.765 

Verbindlichkeiten gegen Beschäftigte für angelaufene Kosten 889.826 

Ausgleichsverbindlichkeit und Gas-Komponenten 1.483.773 
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Kautionsdepots 636.904 

Zu koppelnde transitorische Bankgeschäfte 144.762 

Sonstige verschiedene Verbindlichkeiten 4.187 

 

Änderungen und Fälligkeit der Verbindlichkeiten 
 
Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten ist im Abschnitt der „Passiva“ der Bilanz in der Klasse „D“ in Höhe von 
insgesamt Euro 19.368.050 ausgewiesen. 
Die folgende Übersicht gibt die im Lauf des gegenständlichen Geschäftsjahres eigengetretenen Veränderungen 
in den einzelnen Posten wieder, aus denen sich die Klasse Verbindlichkeiten zusammensetzt. 
 

 
Wert zu Beginn 
des Geschäfts-

jahres 

Veränderung im 
Geschäftsjahr 

Wert am Ende 
des Geschäfts-

jahres 

Restlaufzeit bis 
zu 1 Jahr 

Restlaufzeit 
über 1 Jahr 

Davon mit einer 
Restlaufzeit von 
über 5 Jahren 

Anleihen - 0 - - - - 
Wandelanleihen - 0 - - - - 
Verbindlichkeiten 
gegen Gesellschafter 
für Finanzierungen 

- 0 - - - - 

Verbindlichkeiten 
gegen Banken 

3.047.591 1.356.401 4.403.992 293.816 4.110.176 2.878.615 

Verbindlichkeiten 
gegen andere Geldge-
ber 

- 0 - - - - 

Anzahlungen - 0 - - - - 
Verbindlichkeiten 
gegen Lieferanten 

7.266.075 (1.432.386) 5.833.689 5.833.689 - - 

Verbindlichkeiten in 
Form von Wertpapieren 

- 0 - - - - 

Verbindlichkeiten 
gegen kontrollierte 
Unternehmen 

- 0 - - - - 

Verbindlichkeiten 
gegen assoziierte 
Unternehmen 

19.923 (8.123) 11.800 11.800 - - 

Verbindlichkeiten 
gegen beherrschende 
Unternehmen 

2.467.776 (496.986) 1.970.790 1.970.790 - - 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Unterneh-
men, die der Kontrolle 
der beherrschenden 
Unternehmen unterlie-
gen 

- 0 - - - - 

Steuerverbindlichkeiten 414.515 (31.599) 382.916 382.916 - - 
Verbindlichkeiten im 
Rahmen der Sozialvor-
sorge und sozialen 
Sicherheit 

994.288 43.114 1.037.402 1.037.402 - - 

Sonstige Verbindlich-
keiten 

5.900.870 (173.409) 5.727.461 5.090.557 636.904 - 

Summe Verbindlichkei-
ten 

20.111.038 (742.988) 19.368.050 14.620.970 4.747.080 - 

 
Wie gefordert von Art. 2427, Abs. 1, Nr. 6, wurde in der Übersicht getrennt für jeden Posten der Betrag der Ver-
bindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über fünf Jahren angegeben. Bei der Festlegung der Fälligkeit wurden 
die Vertragsbedingungen und ggf. die tatsächlichen Umstände berücksichtigt. 
 

Unterteilung der Verbindlichkeiten nach geografischen Gebieten 
 
In Bezug auf die Bestimmung im letzten Teil der Nr. 6 des Art. 2427 ZGB wird in Bezug auf die Angabe der geo-
grafischen Verteilung der Verbindlichkeiten darauf hingewiesen, dass Verbindlichkeiten gegenüber nicht in Italien 
wohnhaften Rechtssubjekten einen unbedeutenden Betrag aufweisen, weshalb die vorgesehene Unterteilung 
nach geografischen Gebieten unterlassen wird. 
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Verbindlichkeiten mit dinglichen Sicherheiten auf Sachwerte der Gesellschaft 
 
In Bezug auf die Bestimmung im letzten Teil des Abs. 1 Nr. 6 des Art. 2427 ZGB wird darauf hingewiesen, dass 
keine Verbindlichkeiten mit dinglichen Sicherheiten auf Sachwerte der Gesellschaft vorliegen. 
 

Verbindlichkeiten aus Termingeschäften 
 
Zum Abschluss des Geschäftsjahres liegen keine Geschäftsvorfälle vor, die für den Käufer die Pflicht einer Rück-
übertragung vorsehen. 
 

Finanzierungen von Gesellschaftern der Gesellschaft 
 
Finanzierungen der Gesellschafter an die Gesellschaft (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 19-bis ZGB) 
 
Die Gesellschaft hat keine Finanzierungen bei ihren Gesellschaftern eingeholt. 
 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
BEWERTUNGSKRITERIEN UND AUSWEISUNG IM JAHRESABSCHLUSS 
 
In der Klasse E. „Rechnungsabgrenzungsposten“ sind die Aufwendungen ausgewiesen, die in die Zuständigkeit 
des Geschäftsjahres fallen und in den nächsten Geschäftsjahren fällig werden, sowie Einnahmen, die bis zum 
Abschluss des Geschäftsjahres bezogen wurden, aber in die Zuständigkeit der nächsten Geschäftsjahre fallen. 
Insbesondere wurden nur Anteile von Aufwendungen und Einnahmen ausgewiesen, die zwei oder mehreren Ge-
schäftsjahren gemeinsam sind und deren Ausmaß zeitlich variiert. 
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten im Jahresabschluss zum 31.12.2018 belaufen sich auf Euro 
1.186.036. 
 
Im Vergleich zum vorherigen Geschäftsjahr ergeben sich die in der folgenden Übersicht ausgewiesenen Verände-
rungen. 
 
 Wert zu Beginn des 

Geschäftsjahres 
Veränderung im Ge-

schäftsjahr 
Wert am Ende des Ge-

schäftsjahres 
Passive Rechnungsabgren-
zungsposten 

14.246 7.753 21.999 

Transitorische passive Rech-
nungsabgrenzungsposten 

619.748 544.289 1.164.037 

Summe passive Rechnungs-
abgrenzungs-posten 

633.994 552.042 1.186.036 

 
Zusammensetzung des Postens passive Rechnungsabgrenzung (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 7 ZGB) 
 
Die antizipativen passiven Rechnungsabgrenzungen bestehen aus Mietzinsen und Arbeiten, die im Voraus in 
Rechnung gestellt wurden, aus Kapitalbeiträgen für noch fertigzustellende Investitionen sowie aus einem Beitrag, 
der in die Zuständigkeit des folgenden Jahres fällt. 
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten bestehen dagegen aus Zinsaufwendungen und Bankprovisionen, 
periodengerechten Rückzahlungsaufforderungen, dem Anteil der Darlehenszinsen und der Regulierung der Ver-
sicherungsprämien. 
Die Zusammensetzung des Postens „Passive Rechnungsabgrenzungsposten“ wird mit Hilfe der folgenden Über-
sichten analysiert: 
Nachstehend ist die Aufteilung der passiven Rechnungsabgrenzungen mit einer Dauer bis zum Ende des Ge-
schäftsjahres und über das Geschäftsjahr hinaus sowie mit einer Dauer von mehr als fünf Jahren wiedergegeben: 
 

Beschreibung 
Betrag bis zum Ende des 

Geschäftsjahres 
Betrag über das Geschäfts-

jahr hinaus 
Betrag von über fünf Jahren 

Antizipative passive Rech-
nungsabgrenzungsposten 

21.999  
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Transitorische passive Rech-
nungsabgrenzungsposten 

99.876 1.064.161 
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Anhang zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Einführung 
 
In diesem Abschnitt des Anhangs werden nach der von der Taxonomie XBRL vorgeschriebenen Gliederung und 
unter Beachtung der Bestimmungen laut Artikel 2427 ZGB die Posten kommentiert, aus denen im Jahresab-
schluss zum 31.12.2018 die Gewinn- und Verlustrechnung besteht. 
In Übereinstimmung mit OIC 12 wurde die Unterscheidung zwischen Haupttätigkeit und Zusatztätigkeit beibehal-
ten, die nicht ausdrücklich vom Zivilgesetzbuch vorgesehen ist, um ausschließlich auf der Erlösseite die Bestand-
teile, die im Posten A.1) „Umsatzerlöse“ klassifiziert sind, von den denen des Postens A.5) „Sonstige betriebliche 
Erträge“ unterscheiden zu können. 
Insbesondere wurden im Posten A.1) die Erlöse aus der charakteristischen oder typischen Tätigkeit ausgewiesen, 
während im Posten A.5) die Erlöse ausgewiesen wurden, die nicht zur charakteristischen oder finanziellen Tätig-
keit gehören und als zusätzlich eingestuft wurden. 
Auf der Kostenseite kann hingegen diese Unterscheidung nicht durchgeführt werden, da das gesetzlich vorgese-
hene Klassifikationskriterium der Gewinn- und Verlustrechnung sich nach der Kostenart richtet. 
 

Gesamtleistung 
 
Umsatzerlöse 
 
Die Erlöse aus dem Verkauf der Produkte und Güter bzw. aus der Erbringung der Dienstleistungen in Bezug auf 
die charakteristische Geschäftstätigkeit wurden unter Abzug der Rücklieferungen, der Rabatte, Gutscheine und 
Prämien sowie der direkt mit dem Verkauf der Produkte und der Erbringung der Dienstleistung verbundenen 
Steuern ausgewiesen und betragen Euro 39.238.898. 
Die nichtfinanziellen Erlöse, die die zusätzliche Tätigkeit betreffen, wurden im Posten A.5) ausgewiesen und be-
tragen Euro 1.818.368. 
 

Unterteilung der Erlöse aus Verkäufen und Leistungen nach Tätigkeitskategorien 
 
In Bezug auf die Bestimmung laut Art. 2427 Abs. 1 Nr. 10 ZGB wird es nicht für signifikant gehalten, die Erlöse 
nach Tätigkeitskategorien zu unterteilen, da die Gesellschaft im Wesentlichen nur eine Tätigkeit ausübt. 
Wie gefordert von Art. 2427 Abs. 1 Nr. 10 ZGB wird die Unterteilung der Erlöse nach Tätigkeitskategorien in der 
folgenden Übersicht hervorgehoben. 
 

Tätigkeitskategorie 
Wert des laufenden Ge-

schäftsjahres 
Erdgasverteilung 3.231.593 
Wasser 3.748.772 
Kanalisation 6.866.354 
Abfallsammlung Bozen 17.301.894 
Abfallsammlung Leifers 1.922.068 
Parkplätze 4.173.154 
Führung Eiswelle 761.668 
Direktaufträge zugunsten der Gemeinde Bo-
zen 

224.590 

Summe 39.238.898 

 

Unterteilung der Erlöse aus Verkäufen und Leistungen nach geografischen Gebieten 
 
Unter Bezugnahme auf die geografische Unterteilung der Erlöse aus Verkäufen und Leistungen laut Art. 2427 
Abs. 1 Nr. 10 ZGB wird darauf hingewiesen, dass die in der Klasse A der Gewinn- und Verlustrechnung ausge-
wiesenen Erlöse in Bezug auf nicht in Italien wohnhafte Rechtssubjekte einen unbedeutenden Betrag aufweisen, 
weshalb die vorgesehene Unterteilung nach geografischen Gebieten unterlassen wird. 
 

Herstellungskosten 
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Die Kosten und Aufwendungen der Klasse B der Gewinn- und Verlustrechnung, die entsprechend ihrer Art klassi-
fiziert sind, wurden nach Abzug der Rücklieferungen, Rabatte, Gutscheine und Prämien ausgewiesen, während 
die Rabatte finanzieller Natur im Posten C.16 ausgewiesen wurden und finanzielle Erlöse darstellen. 
Die Kosten für Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und Waren umfassen auch die zusätzlichen Aufwendungen für den 
Erwerb (Transport, Versicherung, Beladen und Entladen usw.), sofern der Lieferant sie in den Kaufpreis der Stof-
fe und Waren aufgenommen hat. Andernfalls wurden sie unter die Aufwendungen für bezogene Leistungen (Pos-
ten B.7) ausgewiesen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die nicht verrechenbare MwSt. in die Kosten für den Kauf der Güter aufge-
nommen wurde. Den Posten B.6, B.7 und B.8 wurden nicht nur die Kosten mit einem gewissen Betrag zugewie-
sen, die sich aus den Lieferantenrechnungen ergeben, sondern auch die noch nicht belegten geschätzten Beträ-
ge, für welche die entsprechenden Feststellungen vorgenommen wurden. 
 
Insgesamt belaufen sich die Herstellungskosten, die in die Zuständigkeit des zum 31.12.2017 abgeschlossenen 
Geschäftsjahres fallen, nach Abzug der Rücklieferungen, Rabatte und Gutscheine auf Euro 45.486.533. 
 

Finanzergebnis 
 
In der Klasse C der Gewinn- und Verlustrechnung wurden alle positiven und negativen Komponenten des wirt-
schaftlichen Betriebsergebnisses im Zusammenhang mit der Finanztätigkeit des Unternehmens erfasst, die sich 
durch Geschäftsvorgänge auszeichnet, die Erlöse, Aufwendungen, Mehr- und Minderwerte durch Abtretung in 
Bezug auf Wertpapiere, Beteiligungen, Bankkonten, im Anlagevermögen ausgewiesene Kredite, aktive und pas-
sive Finanzierungen welcher Art auch immer sowie Gewinne und Verluste durch Kursschwankungen erzeugen. 
Die Einnahmen und Aufwendungen finanzieller Art werden aufgrund der wirtschaftlich-zeitlichen Zuständigkeit 
ausgewiesen. 
 

Aufteilung der Zinsen und anderer finanzieller Aufwendungen nach Art der Verbindlichkeit 
 
Die Zinsen und andere finanzielle Aufwendungen sind im Posten C.17 der Gewinn- und Verlustrechnung auf-
grund dessen ausgewiesen, was im Geschäftsjahr nach Abzug der jeweiligen Rechnungsabgrenzungsposten 
angelaufen ist. 
Unter Beachtung der Bestimmung gemäß Art. 2427 Abs. 1 Nr. 12 ZGB werden im Einzelnen die unter dem Pos-
ten C.17 der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Zinsen und finanziellen Aufwendungen aufgrund ihrer 
Herkunft aufgeführt. 
 
 

Zinsen und andere finanzielle 
Aufwendungen 

Verbindlichkeiten gegen Banken 53.664 
Sonstige 36.409 
Summe 90.074 

 

Wertberichtigungen auf finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
 
Die Gesellschaft hat keine Zu- und Abschreibungen auf Finanzanlagen vorgenommen. 
 

Höhe und Art der einzelnen Erlös-/Kostenpositionen von außerordentlicher 
Größenordnung oder Auswirkung 
 
Im Lauf des in Frage stehenden Geschäftsjahres gab es keine Ertrags- bzw. Aufwandsposten von außergewöhn-
licher Höhe oder Auswirkung auszuweisen. 
 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag des Geschäftsjahres 
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In diesem Posten werden die direkten Steuern erfasst, die in die Zuständigkeit des in Frage stehenden Ge-
schäftsjahres oder von vorhergehenden Geschäftsjahren fallen. 
 
Direkte Steuern 
Die Steuern wurden nach dem Grundsatz der Zuständigkeit erfasst; sie stellen daher Folgendes dar: 
 

 die für das Geschäftsjahr aufgrund der geltenden Steuersätze und Bestimmungen zu zahlenden laufen-
den Steuern einschließlich der Bußgelder und angelaufenen Zinsen für das in Frage stehende Geschäfts-
jahr; 

 der Betrag der latenten Steuern in Bezug auf vorübergehende Differenzen, die im Geschäftsjahr oder in 
vorhergehenden Geschäftsjahren entstanden sind oder annulliert wurden; 

 der Betrag der vorausgezahlten Steuern in Bezug auf die Absetzbarkeit einiger Kosten/Rückstellungen, 
die in zukünftigen Geschäftsjahren wieder hereingeholt werden können. 

 
Vorübergehende Differenzen und Erfassung der aktiven und passiven latenten Steuern 
 
Steuern des laufenden Geschäftsjahres 6.123
Steuern in Bezug auf vorherige Geschäftsjahre
Latente Steuern: IRES -4.060 
Latente Steuern: IRAP -711 
Absorbierung latente IRES-Steuern  

Absorbierung latente IRAP-Steuern  

Summe latente Steuern -4.771

Vorausgezahlte Steuern: IRES 16.609 

Vorausgezahlte Steuern: IRAP -2.007 

Absorbierung vorausgezahlte IHRES-Steuern  

Absorbierung vorausgezahlte IRAP-Steuern  

Summe vorausgezahlte Steuern 14.902 

Erlöse (Aufwendungen) durch den Beitritt zur konsolidierten 
Besteuerung / Steuertransparenz 

 

Summe Steuern (20) 16.254

 
Festlegung der Steuern zu Lasten des Geschäftsjahres 
 
Die im Posten D.12 der Passiva der Bilanz ausgewiesene Verbindlichkeit für IRAP entspricht dem Betrag im Pos-
ten E.20 der Gewinn- und Verlustrechnung in Bezug auf das am 31.12.2018 abgeschlossene Geschäftsjahr, un-
ter Berücksichtigung der IRAP-Erklärung, die die Gesellschaft vorlegen muss. 
Es wurden keine IRES-Kosten für das Einkommen des Geschäftsjahres verrechnet, da die Gesellschaft ein nega-
tives steuerpflichtiges Einkommen festgestellt hat. 
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Anhang, Kapitalflussrechnung 
 
Die Kapitalflussrechnung erlaubt es, Folgendes zu bewerten: 
 

a. die von der Geschäftstätigkeit erzeugte/absorbierte Liquidität und die Einsatz-/Abdeckungsmodalitäten; 
b. die Fähigkeit der Gesellschaft, den kurzfristigen finanziellen Verpflichtungen nachzukommen; 
c. die Fähigkeit der Gesellschaft, sich selbst zu finanzieren. 

 
Die in der Kapitalflussrechnung vorgestellten Cash-Flows stammen aus der Geschäftstätigkeit, der Investitions- 
und Finanzierungstätigkeit. Die algebraische Summe dieser Cash-Flows stellt die Zu- oder Abnahme der Liquidi-
tät während des Geschäftsjahres dar. 
Die Cash-Flows aus der Geschäftstätigkeit umfassen die Flüsse, die sich aus dem Kauf, der Herstellung und dem 
Vertrieb von Gütern und der Erbringung von Dienstleistungen ergeben, sowie die anderen Flüsse, die nicht zur 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit gehören. 
Der Cash-Flow aus der Geschäftstätigkeit wird mit der indirekten Methode festgelegt, mithilfe deren das Ge-
schäftsergebnis, der Gewinn (oder Verlust) vor den Steuern berichtigt wird, um alle Veränderungen zu berück-
sichtigen (Abschreibungen auf Sachanlagen, Rückstellungen zu den Fonds für Risiken und Aufwendungen, 
Rückstellungen für die Abfertigung, Abwertungen für Verluste mit dauerhaftem Wert, Veränderungen der Lager-
bestände, Veränderungen von Forderungen gegen Kunden und von Verbindlichkeiten gegen Lieferanten, Verän-
derungen der aktiven/passiven Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge oder Aufwendungen aus der Veräuße-
rung von Vermögenswerten), die den Zweck haben, die positiven und negativen Einkommensbestandteile in In-
kassos und Zahlungen umzuwandeln (d.h. in Veränderungen der Liquidität). 
Die Cash-Flows der Investitionstätigkeit umfassen die Flüsse, die sich aus dem Kauf und dem Verkauf der Sach-
anlagen, der immateriellen Vermögensgegenstände und der Finanzanlagen sowie der nicht fest angelegten Fi-
nanztätigkeiten. Es wurden getrennt die wichtigsten Inkassos oder Zahlungen dargestellt, die sich aus der Investi-
tionstätigkeit ergaben, wobei sie je nach den verschiedenen Anlageklassen unterschieden wurden (Sachanlagen, 
immaterielle Vermögensgegenstände, Finanzanlagen). 
Die Cash-Flows der Finanzierungstätigkeit umfassen die Flüsse, die sich aus dem Erhalt und aus der Rückzah-
lung von liquiden Mitteln in Form von Risiko- oder Fremdkapital ergeben, daher wurden die Hauptkategorien der 
Inkassos oder Zahlungen im Zusammenhang mit der Finanzierungstätigkeit getrennt dargestellt mit der Unter-
scheidung zwischen Cash-Flows aus dem Risikokapital und solchen aus dem Fremdkapital. 
  



v.2.9.4. SEAB – ENERGIE-UMWELTBETRIEBE BOZEN AG 
 

26 
Jahresabschluss zum 31.12.2018 

Automatisch generiert – In Übereinstimmung mit der Taxonomie itcc-ci-2018-11-04 

Anhang, sonstige Informationen 
 
Unter Bezugnahme auf das am 31.12.2017 abgeschlossene Geschäftsjahr werden in diesem Abschnitt des An-
hangs entsprechend der von der Taxonomie XBRL vorgeschriebenen Gliederung und unter Beachtung der Best-
immungen laut Art. 2427 ZGB sowie weiterer gesetzlicher Bestimmungen folgende Informationen wiedergegeben: 

- Daten zur Beschäftigung 
- Vergütungen, Vorschüsse und Kredite gegenüber den Verwaltern und Aufsichtsräten sowie für ihre 

Rechnung übernommene Verpflichtungen 
- Vergütungen des Wirtschaftsprüfers oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
- Kategorien der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien 
- Von der Gesellschaft ausgegebene Wertpapiere 
- Informationen über die von der Gesellschaft ausgegebenen Finanzinstrumente 
- Mögliche Verpflichtungen, Sicherheiten und Passiva, die sich nicht aus der Bilanz ergeben 
- Informationen über Vermögen und Finanzierungen, die für ein bestimmtes Geschäft bestimmt sind 
- Informationen über Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und Personen 
- Informationen über Vereinbarungen, die sich nicht aus der Bilanz ergeben 
- Informationen über relevante Umstände, die nach dem Abschluss des Geschäftsjahres eingetreten sind 
- Informationen in Bezug auf die derivativen Wertpapiere laut Art. 2427-bis ZGB 
- Zusammenfassende Übersicht des Jahresabschlusses der Gesellschaft, welche die Leitung und Koordi-

nierung ausübt 
- Vorschlag zur Bestimmung der Gewinne oder zur Abdeckung der Verluste 

 

Daten zur Beschäftigung 
 
Durchschnittlicher Personalstand getrennt nach Gruppen (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 15 ZGB) 
 
Der durchschnittliche Personalstand getrennt nach Gruppen ergibt sich aus der folgenden Übersicht: 
 

 Durchschnittlich Anzahl
Führungskräfte 2 
Leitende Angestellte 10 
Angestellte 82 
Arbeiter 177 
Sonstige 3 
Summe Beschäftigte 278 

 

Vergütungen, Vorschüsse und Kredite gegenüber den Verwaltern und Auf-
sichtsräten sowie für ihre Rechnung übernommene Verpflichtungen 
 
Gesamtbetrag der Vergütungen, Vorschüsse und Kredite an Verwalter und Aufsichtsräte sowie der Ver-
pflichtungen, die in ihrem Interesse eingegangen wurden (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 16 ZGB) 
 
Die zustehenden Vergütungen, die Vorschüsse und die Kredite, die den Verwaltern und Überwachungsräten im 
Lauf des Geschäftsjahres zugestanden wurden, sowie die in ihrem Interesse aufgrund von Sicherheiten welcher 
Art auch immer eingegangenen Verpflichtungen ergeben sich aus der folgenden Übersicht: 
 

 Verwalter Aufsichtsräte 
Vergütungen 79.633 69.814 

 
Die den Verwaltern zustehenden Vergütungen wurden aufgrund des entsprechenden Beschlusses der Gesell-
schafterversammlung zugewiesen, so wie auch die den Aufsichtsräten zustehenden Vergütungen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass während des Geschäftsjahres den Verwaltern und den Aufsichtsräten keine 
Vorschüsse und keine Kredite gewährt wurden, wie auch gegenüber ihnen keine Sicherheiten geleistet und keine 
Verpflichtungen eingegangen wurden. 
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Vergütungen des Rechnungsprüfers oder der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
Die Abschlussprüfung erfolgt durch die Aufsichtsräte, daher fallen die gezahlten Vergütungen für die Dienste laut 
Artikel 16-bis ZGB mit den Vergütungen laut Übersicht im vorstehenden Punkt zusammen. 
 

Kategorien der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien 
 
Anzahl und Nennwert jeder Art von Aktien der Gesellschaft und der neuen Aktien (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 17 
ZGB) 
 
Das Gesellschaftskapital in Höhe von Euro 8.090.000 wird vertreten durch 99 ordentliche Aktien und eine nomi-
nelle Spartenaktie im Wert von jeweils Euro 80.900. Es wird darauf hingewiesen, dass im Lauf des Geschäftsjah-
res keine neuen Aktien ausgegeben wurden, die den Aktionären zur Option angeboten bzw. auf dem Markt plat-
ziert wurden. 
 

Von der Gesellschaft ausgegebene Wertpapiere 
 
Von der Gesellschaft ausgegebene Genussaktien, Wandelschuldverschreibungen und ähnliche Wertpa-
piere oder Werte (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 18 ZGB) 
 
Die Gesellschaft hat keine Genussaktien, Wandelschuldverschreibungen oder ähnliche Wertpapiere oder Werte 
ausgegeben. 
 

Informationen über die von der Gesellschaft ausgegebenen Finanzinstrumente 
 
Anzahl und Merkmale der von der Gesellschaft ausgegebenen sonstigen Finanzinstrumente (Art. 2427 
Abs. 1 Nr. 19 ZGB) 
 
Die Gesellschaft hat keine anderen Finanzinstrumente ausgegeben. 
 

Mögliche Verpflichtungen, Sicherheiten und Passiva, die sich nicht aus der Bi-
lanz ergeben 
 
Verpflichtungen 
 
Es liegen keine Verpflichtungen, Sicherheiten und möglichen Verbindlichkeiten vor außer denen, die sich auf die 
laufenden Leasingverträge beziehen, auf die im vorstehenden Punkt detailliert eingegangen wurde, und den pas-
siven Bürgschaften in Höhe von Euro 207.000 seitens der Raiffeisenbank, der Volksbank und der Sparkasse 
zugunsten von Körperschaften oder Privaten (Hospital Parking AG, Provinz Bozen, Gemeinde Bozen und Bonifi-
zierungskonsortium Passer-Eisackmündung), die mit SEAB AG in Übereinstimmung mit den laufenden Vereinba-
rungen zusammenarbeiten. 
 

Informationen über Vermögen und Finanzierungen, die für ein bestimmtes 
Geschäft bestimmt sind 
 
Vermögen, die für ein Sondergeschäft bestimmt sind (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 20 ZGB) 
 
Die Gesellschaft hat keine Vermögen für ein Sondergeschäft bestimmt. 
 
Finanzierungen, die für ein Sondergeschäft bestimmt sind (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 21 ZGB) 
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Die Gesellschaft hat am Datum des Abschlusses des in Frage stehenden Geschäftsjahres keine laufenden Fi-
nanzierungsverträge für ein Sondergeschäft. 
 

Informationen über Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und 
Personen 
 
Geschäfte, die mit verbundenen Parteien vorgenommen wurden (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 22-bis ZGB) 
 
Zum Zweck dessen, was von den geltenden Bestimmungen vorgesehen ist, wird darauf hingewiesen, dass im 
Verlauf des zum 31.12.2018 abgeschlossenen Geschäftsjahres keine atypischen und/oder ungewöhnlichen Ge-
schäftsvorfälle durchgeführt wurden, die wegen ihrer Bedeutung und/oder Relevanz zu Zweifeln hinsichtlich der 
Wahrung des Betriebsvermögens und des Schutzes der Minderheitsaktionäre führen könnten, und dies weder mit 
verbundenen Parteien noch mit anderen als verbundenen Parteien. 
 

Informationen über Vereinbarungen, die sich nicht aus der Bilanz ergeben 
 
Art und wirtschaftliches Ziel von Vereinbarungen, die sich nicht aus der Bilanz ergeben (Art. 2427 Abs. 1 
Nr. 22-ter ZGB) 
 
Es bestehen keine Vereinbarungen, die sich nicht aus der Bilanz ergeben gemäß den Voraussetzungen laut Nr. 
22-ter des Art. 2427 Abs. ZGB. 
 

Informationen über relevante Umstände, die nach dem Abschluss des Ge-
schäftsjahres eingetreten sind 
 
Relevante Umstände, die nach dem Abschluss des Geschäftsjahres eingetreten sind (Art. 2427 Abs. 1 Nr. 
22-quater ZGB) 
 
Nach dem Abschluss des Geschäftsjahres sind keine relevanten Umstände eingetreten, die einer Erläuterung in 
diesem Anhang bedürfen. 
 

Informationen in Bezug auf die derivativen Finanzinstrumente laut Art. 2427-
bis des Zivilgesetzbuches 
 
Informationen in Bezug auf den „fair value“ der abgeleiteten Finanzinstrumente (Art. 2427-bis, Abs. 1, Nr. 
1, ZGB) 
 
Zum Abschlussdatum des Geschäftsjahres ergibt sich keine Verwendung von abgeleiteten Finanzinstrumenten 
und es wurden aus den betrieblichen Verträgen auch keine Finanzinstrumente ausgegliedert, die die Vorausset-
zungen von Finanzderivaten erfüllen. 
 

Zusammenfassende Übersicht des Jahresabschlusses der Gesellschaft, welche 
die Leitung und Koordinierung ausübt 
 
Informationen zur Gesellschaft oder Körperschaft, welche die Leitung und Koordinierung ausübt (Art. 
2497-bis ZGB) 
 
Die Gesellschaft unterliegt der Leitung oder Koordinierung der Gemeinden Bozen und Leifers. 
Da es sich um keine Gesellschaften handelt, werden die zusammenfassenden Übersichten zu den wesentlichen 
Daten des zuletzt bewilligten Jahresabschlusses ausgelassen. 
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Es sei darauf hingewiesen, dass die Gemeinde Bozen, die Verwaltungs- und Koordinationstätigkeiten ausübt, den 
Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2017 erstellt hat. 
 
Alle im betreffenden Jahr erhaltenen öffentlichen Mittel unterliegen der Verpflichtung zur Veröffentlichung im nati-
onalen Register der staatlichen Beihilfen gemäß Artikel 52 Absatz 6 des Gesetzes 234/2012 und gemäß der Ver-
ordnung gemäß Ministerialerlass 31.05.2017 Nr. 115 des Ministeriums für wirtschaftliche Entwicklung. 
 

Vorschlag zur Bestimmung der Gewinne oder zur Abdeckung der Verluste 
 
Vorschlag zur Gewinnverwendung 
 
Aufgrund des oben Dargelegten wird vorgeschlagen, den Geschäftsgewinn in Höhe von insgesamt Euro 61.372 
vollständig der außerordentlichen Rücklage zuzuweisen. 
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Anhang, Abschließender Teil 
 
Bozen, 17. April 2019 
 
Der Präsident des Verwaltungsrats 
(Rupert Rosanelli) 
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